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L8SS .

Amtlicher Thril .
Sei » e Königliche Hoheit der « rotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Kammerherrn und Hofjägermeister Freiherrn Schilling
von Canstatt die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen deS ihm von Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver>
liehenen KommandeurkreuzeS 2. Klaffe des Königlich
Schwedischen Wasa-OrdenS zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Srotzyerzog haben
Sich unter dem 29. Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fabrikanten Georg Ludwig Mayer in
Mannheim das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit derSrotzyerzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunven, der Malerin Helene
Stromeyer in Karlsruhe die goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft zu verleihen.

Nicht-Nrntticher Theil .
Die Tabakfabrikatsteuer und die Pflanzer.

Seit der Entwurf des Tabakfabrikatsteuer - Gesetzes an
den Reichstag gelangt ist, beginnen sich die Interessenten
wieder kräftiger zu regen. Dabei wiederholt sich das
vorjährige Schauspiel, daß die Vertreter von Handel und
Industrie auch die Tabakspflanzer gegen den Entwurf
etnzunehmen sich bemühen ; um so erfreulicher ist es, daß
die letzteren durch die abfälligen Betrachtungen der Fach-
und eines Theils der Parteipresse in ihrem Urtheil über
den Nutzen des UebergangS von dem seitherigen Gewichts-
steuerstystem , das jeden Zentner Tabak , ohne Rück¬
sicht auf seine Qualität , mit derselben hohen Steuer
belastet , zu dem Fabrikatsteuersystem , das von einer
direkten Besteuerung des inländischen Rohmaterials gänz¬
lich absieht und auf eine Besteuerung der Fabrikate nach
Maßgabe ihres Fakturawerthes sich beschränkt , sich nicht
durchweg irre machen lasten, wie dies einige in letzter Zeit
stattgehabte Pflanzerversammlungen erkennen lassen .
Die Pflanzer wissen sehr wohl, daß unter der Herschaft
des jetzigen Systems überall , wo der Tabak nicht den
höchsten Anforderungen entsprach, ein Theilder Steuer
tatsächlich von dem Pflanzer getragen wurde ,
sei es , weil von vornherein die von dem Käufer gebo¬
tenen Preise unverhältnißmäßig niedrige waren , sei es,
weil der Pflanzer bei der Ablieferung des Tabaks zur
Waage unter den verschiedensten Vorwänden sich Abzüge
am Preis gefallen lassen mußte. Der Pflanzer befindet
sich eben — trotz aller Abläugnungsversuche der Tabak¬
fachpresse — unter der Herrschaft des jetzigen Gewichts¬
steuersystems in einer sehr fatalen Zwangslage »
denn wenn auch mit dem Verkauf des Tabaks die Steuer¬
pflicht auf den Käufer (Händler oder Fabrikanten ) über¬
geht , so bleibt doch überall dann, wenn es dem Pflanzer
nicht gelingt, seinen Tabak abzusetzen , er selber für die
Entrichtung der Steuer verhaftet ; es ist einleuchtend ,
daß die meisten Pflanzer ein solches schwerwiegendes
Risiko nicht auf sich nehmen wollen und können und
daher den Aufkäufern von Tabak ziemlich wehrlos gegen¬
überstehen . Ist doch selbst während der heurigen Ab¬
lieferungscampagne und obwohl Sie hervorragende Qua¬
lität des I894r Jahrgangs unbestritten ist , der Versuch
von Preisabzügen unter frivolen Vorwänden an der
Waage mehrfach unternommen worden und haben infolge
besten verschiedenen Orts höchst unerfreuliche Auftritte
stattgefunden, die bis zu Thätlichkeiten der Betheiligten
unter einander ausarteten . Offensichtlich wird der Pflanzer,
wenn das Damoklesschwert der Entrichtung der Gewichts-
steuer nicht mehr über seinem Haupte schwebt, wie dies jetzt
noch der Fall ist, gegenüber dem Händler und Aufkäufer
in eine viel günstigere , unabhängigere Position gelangen ;
eine gewisse Abhängigkeit wird natürlich immer bleiben ,
schon deshalb , weil viele Pflanzer aus den Erlös aus
dem Tabakverkauf mit einer gewissen Dringlichkeit an¬
gewiesen sind und weil die wenigsten Pflanzer so viel
Tabak bauen , daß sie denselben bei sich zu Hause zu
fermentiren vermöchten ; aber die Abhängigkeit vom Händ¬
ler wird in Zukunst — unter der Herrschaft des Fabrikat¬
steuersystems — eine viel erträglichere sein , weil der
Pflanzer mit der Zurückweisung unbilliger Kaufsange¬
bote und mit der Rücknahme des Tabaks in seine Be¬
hausung nicht mehr das gleiche Risiko , nämlich die Haft¬
pflicht für die Steuer , läuft , wie seither. In dieser
Hmsicht ist namentlich auch wichtig , daß nach H 19 deS
Gesetzentwurfs, wo dem Pflanzer an sich eine bestimmte
Frist für den Verkauf des Tabaks oder die Ablieferung in

eine Niederlage bei Vermeidungvon Steuerzahlunggesetzt ist,
die Steuerbehörde auch über den betreffenden Zeitpunkt
hinaus das Lagern des Tabaks beim Pflanzer zulasten
kann , wenn hierzu ein Bcdürfniß nachgewiesen wird und
eine Steuergefährdunz nicht zu befürchten ist . Jeden¬
falls sind die Chancen eines nachträglichen Verkaufs von
Tabak, den der Pflanzer von der Waage mit nach Hause
nahm, in Zukunft, weil auf diesem Tabak keine Gewichts¬
steuer mehr lastet , sehr erheblich günstiger wie jetzt und
wird eben deshalb vielfältigen, im Aufkauf des Tabaks
zu beobachtenden Unreellitäten von Maklern und Unter¬
händlern mit Erlassung des neuen Gesetzes mehr als
seither ein Riegel vorgeschoben sein .

Von den Wünschen der badischen Pflanzer gegenüber
dem vorigjährigen Entwurf der Fabrikatsteuer hat der
diesjährige mehrere in weitgehendem Maße erfüllt ; neben
dem Verzicht auf alle , nicht unbedingt gebotenen Kontrolen
kommt hierbei namentlich die schonlichere Behand¬
lung des Rauchtabaks in Betracht , der statt mit
50 Proz., wie ursprünglich geplant , einem Antrag der
badischen und bayerischen Regierung entsprechend , nur
mit 40 Proz. des Fakturawerths besteuert werden soll .
Bekanntlich ist mit der Einführung deS jetzigen Gewichts¬
steuersystems der Rauchtabak am schwersten getroffen wor¬
den , verhältnißmäßig viel schwerer , als etwa die
Cigarren ; der Rückgang im Rauchtabakkousum hängt
mit dieser ungewöhnlichen Vertheuerung , namentlich der
geringeren Sorten, durch die Gewichtssteuer unzweifelhaft
zusammen , obwohl auch Mode und Geschmacksrichtung
hier mitspielen ; die Nothlage eines Theils des süd¬
deutschen Tabakbaues ist aber durch jenen Rückgang im
Rauchtabakkonsum unmittelbar veranlaßt, weil die Nach¬
frage nach Schneidegut erheblich nachließ , so daß es nicht
Wunder nehmen kan», wenn in einzelnen Theilen Badens,
der Pfalz, von Elsaß, in denen nicht vorwiegend Cigar¬
rengut gebaut wird, der Tabakbau mangels entsprechen¬
der Nachfrage und bei sehr gedrückten Preisen im letzten
Jahrzehnt theils ganz verschwand , theils um ein Drittel
bis zur Hälfte und mehr reduzirt wurde . Diesem
ständigen Abbröckelungsprozeß in der Rauch¬
tabakfabrikation , mit welchem eine Abnahme der
Schneidegutproduktion Hand in Hand ging , würde
aber durch die erwähnte steuerliche Behandlung der Rauch¬
tabakfabrikate in dem Entwurf Einhalt gethan ; man
braucht deßhalb , wenn der Rauchtabak in der glimpflichen
Weise , wie geplant , behandelt werden soll , noch lange
nicht von einer Preisgebung der Cigarrenindustrie -Jn -
teressen zu fabeln , wie die Fachpresse dies thun möchte ;
daß nicht ein starker Einbruch in das Gebiet der
Cigarrenindustrie geschieht, dafür sorgt schon Mode, Ge¬
schmacksrichtung , Gewöhnung; aber jedenfalls liegt kein
Grund vor, wie seither , die Cigarrenindustrie gegen¬
über der Rauchtabakindustrie steuerlich zu be¬
günstigen und den Besitzstand der letzteren immer mehr
einzuengen , womit dann auch die Voraussetzungen des
Tabakbaues in einer namhaften Zahl von Gemeinden
mehr und mehr hinschwinden müßten. Gerade letztere
Rücksicht war es denn auch vornehmlich , die , wie wir
hören, die Großh . Regierung veranlaßt hat , mit beson -
derem Nachdruck für die schonlichere Behandlung de»
Rauchtabaks im Bundesrath einzutreten.

Der, soviel bekannt geworden , von der Großh. Regie¬
rung ebenfalls in den Verhandlungen de- BundeSrathS
nachdrücklichst vertretene Wunsch der Pflanzer nach Er¬
höhung des Zollschutzes hat leider — bei dem Wider¬
streit der Interessen von Süddeutschland einer- , von
Mittel - und Norddeutschland anderseits , die in dieser
Frage zu Tage traten — in dem an den Reichstag ge¬
langten Entwurf eine Erfüllung nicht gefunden. Da
aber die Besorgnisse , die man in mittel- und norddeut¬
schen Fabrikanlenkreisen an eine Erhöhung deS Eingangs-
zolles auf Rohtabak knüpfen zu sollen glaubte , stark
übertrieben sein dürften , zumal diese Besorgnisse augen¬
scheinlich von den süddeutschen Tabaksfirmen nicht getheilt
werden , so ist die Hoffnung berechtigt , daß man im
Reichstag selber den berechtigten Wünschen der Pflanzer
durch anderweite Normirung der Zollsätze entgegenkom-
men wird. Die Vorlage böte dann die Garantie in
vollem Maße für uneingeschränkte Aufrechterhaltung
des deutschen Tabakbaues in seinem jetzigen Umfang ,
während bei Fortdauer der Konkurrenz der Auslands-
tabake zu den jetzigen Zollsätzen allerdings mit der wei¬
teren Abnahme des inländischen Tabakbaues zu rechnen
sein dürfte. Jedenfalls handeln unsere Pflanzer klug ,
wenn sie sich nicht dazu verleiten lassen , in der grund -
sätzlichen Bekämpfung des Fabrikatsteuersystems den

i Vertretern der Tabakindustrie Borspanndienste zu leisten,
vielmehr sollte ihr richtig verstandenes Interesse di«
Pflanzer lehren , das für sie ungünstige Gewichtssteuer-

> syftem zu bekämpfen und für das nunmehr vorgeschlagene
(Mit einer Beilage .)

Fabrikatsteuersystem mit aller Entschiedenheit , wenn auch
mit dem selbstverständlichen Vorbehalt einzutreten , daß
der EingangSzoll auf ausländischen Rohtabak in einer
dem Preissturz der hauptsächlich konkurrirenden Aus¬
landstabake entsprechenden Weise erhöht werde.

Ventsrtzlsnd .
* Die seit einiger Zeit angekündigte Erklärung ver¬

schiedener Universität-Professoren gegen die „ Umsturz¬
vorlage " ist erschienen. Man wird nicht behaupten
können , daß die Erklärung der Herren nach Form und
Inhalt besonders glücklich ausgefallen ist , und wird, ohne
der wissenschaftlichen Bedeutung einzelner Unterzeichner
der Protestkundgebung nahezutreten, der lleberzeugung
Ausdruck geben dürfen , daß die Erklärung irgendwelche
tiefergehende Wirkung nicht zur Folge haben werde.
Man wird in dieser Anschauung durch die Thatsache be¬
stärkt, daß sich in den eigenen Reihen der Hochschullehrer
Männer finden , welche die Lehrfreiheit der geplante«
gesetzgeberischen Maßregeln rückhaltlos anerkennen und
eine Gefährdung der Lehrfreiheit durch dieselben nicht
befürchten. Die Rede , mitwelcher der Rektor der BerlinerUni¬
versität den Kommers , der zu Ehren zweier wissenschaft¬
licher Führer des KathedersozialiSmuS veranstaltet war,
eröffnet hat , enthält einen sehr bemerkenSwerthen Kom¬
mentar zu der Dresdener Erklärung gegen daS U m -
sturzgesetz , der freilich als solcher von dem gelehrten
Redner nicht besonders bezeichnet wurde , gleichwohl aber
dafür gelten darf . Professor Pfleiderer hält die Freiheit
der wissenschaftlichen Forshung nicht für gefährdet ,
wenn die geplanten gesetzlichen Schutzwehren aufgerichtet
werden ; was die Gefahr schaffe , sei nicht die freie Kritik
und Aussprache, sondern die unwissenschaftliche Behand¬
lung wissenschaftlicher Fragen und das Hinaustragen
„ halbverstandener wissenschaftlicher Erkenntniß in die
Kreise der Gesellschaft , die ohnedies von Brenn- und
Zündstoff aller Art in bedenklichemGrade umgeben sei" .
Was die „nothwendige Kritik " der sozialen Verhältnisse
bedingt, das sieht, wie hier offenbar wird , Herr Professor
Pfleiderer doch von einer ganz anderen Seite als jene
Unterzeichner des „Grenzboten" - Programms . die durch
„ Beweise sittlicher Größe " die Umsturzgefahr zu ent¬
waffnen wähnen. Der Ort und der äußere Anlaß der
Rede heben jeden Verdacht auf, daß der Rektor der Uni¬
versität den Angriffen auf die Freiheit des Katheders
seine Zustimmung leihen könnte ; um so bedeutsamer ist
seine Erklärung gegen die Gefahren, die ein Uebertragen
der sozialpolitischen Theorien des Lehrers in den poli¬
tischen Kampf durch die Lernenden , denen die Praxis
des Lebens noch unbekannt ist, herbeiführen müßte. Die
Propaganda der „Dilettanten" ist es ja gerade , die so
wesentlich zur Verbreitung einer völlig unhaltbaren Welt¬
anschauung beiträgt, ihr in den gebildeten Kreisen Boden
schafft und der Propaganda in 'den weniger gebildeten
Berufsklaffen ein mit dem Schein der Unantastbarkeit
umgebenes Material liefert. Es wäre , wie die „ Berl.
Neuest. Nachr .

" betonen , erwünscht , wenn die Rede des
Herrn Professor Pfleiderer im Wortlaut veröffentlicht
würde .

München » 11 Febr . Der neuernannte General¬
direktor derbayer . Staalseisenbahnen , Gustav
Ebermaver , ist in Nevrrnheim am 1 . Arril 183S geboren .
Am Gymnasium in AnSdach, welche - er mit Auszeichnung ob»
solvirte » vorgebildrt » bezog er 1857 die Polytechnische Schule iw
München , nach deren Absolvirung ( 1860) er noch zwei Jahre
di « Ban - und Jngenieursachschule in München besuchte und
gleichzeitig Vorlesungen an der dortigen Universität hörte . 1866
wurde er zum technischen Revisionsbureau der Generaldirektion
der BerkehrSanftalten einberusen . und von Ende 1867 an war er
Bauführer der Eisenbahnbausektion Eichstätt . Am 16. November
1869 zum Abtheilungtingenieur in Kelheim ernannt » unterbrach
er seine dortige Tbätigkeü durch Theilnabme an dem französischen
Feldzug als Feldeisenbahningenieur . Ende März 1871, mir
dem Ritterkreuz des Militärverdieostorden - und dem Eisernen
Kreuz geschmückt, zurückgekehrt, wurde er 1871 nach AbenSberg
versetzt und von dort 1872 zur Generaldirektion der Berkehrs¬
anstalten (Bauabtheilung ) einberusen . wo er 1874 »um Betrieb - -
iagenieur , 1881 zum Bezirksingenieur avancirte . Dort wurde er
auch 1883 zum Oderingenieur und im August 1886 zum Rath bei
der neuorganisirten Generaldirektion der Staatseiseobahnen be¬
fördert . Mit dem 1 . Januar 1890 übernahm er an Stelle de»
zurückgetretenen BaudirektorS Gyßling unter Beförderung zu «
Oberrrgierungsrath die Borüaodschaft der Bauabiheilung ge¬
nannter Ceotralstelle und wurde io der gleichen Funktion am
1 . Januar 1893 zum Regiernngsdirektor befördert .

Mainz , 11 . Febr Am 14. Febr hält der Mittelrheinische
Fabrikantenverein dahier eine Versammlung ab - Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem auch nachfolgende Gegen¬
stände : 1. Diskussion und Beschlußfassung über die Frage de»
unlauteren Wettbewerbes : 2- die Reorganisation der preußischen
Handelskammern .



Würzburg . 11 . Febr . Für die Generalversamm -
lung de « Christlichen Bauernverein - für Unter¬
franken , mit welcher eine Delegirtenzusammenknnft der süd»
und westdeutschen Vereine gleicher Richtung verbunden wird » a»
18 . Febr . im St . Burkarvusbof . sind folgend « Referenten be¬
stellt : Reichstag - und LandtagSabgeordneter Burger ( Zeil ) ;
LandtagSabgeordneter Echinger » Borstand de- Niederbayrischen
Bauernverein - : Schüler . Vorstand de- Badischen Bauern »
verein - ; Frhr v . Li « , Vorstand de- Rheinischen Bauern¬
verein - . und vr . Rüdiger (München ) .

Hamburg , 11 . Febr . Ter . Hamb . Korr .
" gibt die Anregung ,

Se . Mas . der Kaiser und die Tbeilnehmer an der Eröffnungs¬
feier de - Nord - Ostsee - KanalS möchten an jenem für da-
Reich so bedeutungsvollen Festtage einen Besuch in Ham¬
burg anschließen und dem zu jener Zeit vollendeten neuen
Ratbbause der Hansastadt ebenfalls die Weibe geben : „ Als
Zeugen einer tausendjährigen ruhmreichen Vergangenheit schauen
die Standbilder der Kaiser des alten Deutschen Reiches von der
Front unsere - Rathbauses herab : möge der erhabene Schirmherr
de - neuen Reiches , umringt von dem glänzenden Kreise der
Bundessürsten , der Vertreter der fremden Mächte und der Blüthe
der deutschen Nation , in Person dem bedeutsamen Akte bei¬
wohnen ! Für Hamburg würde ein solcher Tag , der die Mög¬
lichkeit böte , einem so erlauchten Kreise unsere Handels und
Schifffahrtseinrichtungen , wie die sorgsam gepflegte Schönheit
unserer Stadt zeigen und ihnen im Festsaal des neuen Rath -
hauseS als den ersten und höchsten Gästen die althergebrachte
hanseatische Gastfreundschaft erweisen zu können , ein Ehren - und
Freudentag sein, der unter den geschichtlichen ErinnerungStagen
mit goldenen Buchstaben einzutragen wäre . Wir halten es für
eine patriotische Pflicht . darauf schon jetzt binzuweisen , damit
die Au - führung nicht etwa daran scheitere , daß für die Vorbe¬
reitungen nicht genügend Zeit wäre . Der Festsaal des Rath »
Hause- und seine Nebenräume werden ohne Zweifel bi- da 'ssn in
der Ausschmückung vollendet sein können . Möge unsere Anre¬
gung an den berufenen Stellen geprüft werden und zu einem
für die Vaterstadt glücklichen Ergebnisse führen .

'

Keflerreich -Angarn .
Wien , 9 . Febr . Die Gerechtigkeit erfordert es , zu

konstatiren , daß das gegenwärtige Kabinet , welche Stärke
es auch au « der Koalition der maßgebenden Parteien
schöpfen mag , mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat . Der Koalition fehlt zunächst da« gesammte
Slaventhum , die Czechen also , die Slaven und die Dal¬
matiner , sie ist von vornherein verdächtig , das Slaven¬
thum einfach zu vergewaltigen , das heißt niederzustimmen .
Ein zweites Moment der Schwäche liegt in den sehr oft
divergirenden und noch öfter sich diametral entgegen¬
stehenden politischen Anschauungen der Koalirten : nur
die Vereinigte deutsche Linke ist gleichzeitig deutsch und
österreichisch und liberal , für die Polen ist da - Oester¬
reicherthum und der Liberalismus nur ein Mittel für
spezifisch polnische Zwecke , und die Fraktion Hohenwart
hat nicht bloß hochkonservative , sondern auch extrem¬
klerikale Anwandlungen , die Koalition kann also absolut
nicht « zuwege bringen , bevor nicht langwierige und
schwierige Verhandlungen zwischen ihren einzelnen Theilen
ein — meist lahme « — Kompromiß erzielten . Dazu
kommt noch , in der Lebensfrage der Wahlreform , daß
alle drei Koalirten zu nichts zu haben sind , wenn ihnen
nicht der jetzige politische Besitzstand gesichert wird ,
sie wollen den Wahlstürmern allerdings gewisse Rechte
geben , aber jede einzelne Partei will die Riemen au «
fremdem Leder schneiden . So im Reichsrath und nun
erst in den Landtagen ! Selbst der Tiroler Landtag
rebellirte , er wollte , wa « das Wehrgesetz angeht , Tirol
nicht mit den übrigen „ Königreichen und Ländern " in
einen Topf geworfen wissen . Dieser Landtag ist nun
freilich zur Ruhe gebracht , denn vie Regierung hat ihm
so starke und so zahlreiche Ausnahme » concedirt , daß sie
die einheitliche Regel nahezu aufheben . Aber in Böhmen
wird e« immer ärger . Der Statthalter hat die offene
Beschuldigung über sich ergehen lassen müssen , er „ beuge
das Recht " zu Gunsten der Deutschen , und der Oberst¬
landmarschall erlebte die Drohung , daß den Czechen
nichts mehr übrig bleibe , als „ zu den Dreschflegeln zu
greifen " . Selbst im Landtag von Steiermark beginnt
es bedenklich zu rumoren . In Cilli ist die Errichtung
eine « slovenischen Untergymnasiums bewilligt : die deutsche
Majorität des Landtags hatte darin den Untergang des
Deutschthums erblickt und Protest eingelegt . Die slove -
nische Minorität aber verließ , als das Gymnasium votirt
war , zornentbrannt den Sitzungssaal für immer !

Frankreich .
* Rochefort ' s Begnadigung und Rückkehr nach Paris

wird vom „ Grashdanin " an leitender Stelle besprochen
unter dem Motto : „ Die Weltgeschichte ist die Geschichte
der Dummheiten des Menschen .

" Nur zu oft sei dieser
paradox klingende Ausspruch wahr . Da « beweise auch
jetzt wieder die Rückkehr Rochefort « und alle «, wa « drum
und dran hängt . Was zeige sich da ?

Ein Haufen Leute , die aus Erwerb de« täglichen Brodes an .
gewiesen und des kommenden Tage « nicht sicher sind . die oft
kein Heim besitzen , ja nicht einmal warme Kleider . finden sich
an kaltem Wintertage auf den Straßen Pari - ' zusammen und
schreien , wa « daS Zeug hält : „E - lebe Rochefort ! ' Und wenn
ein ungeschickter Polizeisergeant den Haufen am Schreien hindern
wollte , so würde er in Stücke zerrissen werden , und wollte man
Militär heranrieben , so wären diese Leute fähig , ihr Leben zu
lassen für — Rochefort ! Wer iss denn dieser Rochefort ? Da «
Lumpengesindel preist ibn al - . Freund de - bedrückten Volkes ' ,
als eine Art . neuen Messia »' geradezu ! Und dabei glauben all '

diese abgerissenen Leute an keinen Gott , keine Kirche und ver¬
herrlichen sie Rochefort gerade , weil er ein GotteSläugner . Und
dieselben Leute , die den im Stall zu Bethlebem geborenen Mes¬
sia - läugnen » jubeln in Rockesort ihrem Messias zu , der au «
seiuem Palazzo in London im komfortablen Ministerwaggon nach

Pari - rollt , um „dem Volke zu dienen ' , wobei er aber nur selbst
Geld sammelt mit Witzen und durch die Hungerleider und im

übrigen nur für den LuxuS seiner Vergnügungen lebt . Und da¬
rum und nur darum jubeln diese Jdiotenhaufen , die sich für da«
bedrückte und erniedrigte Volk halten , auf den Straßen von

Pari - : . Es lebe Rochefort !' Kann '- eine deutlichere Illustra¬
tion der menschlichen Dummheit geben ? Ick glaube nicht . Roche¬
fort blickt lächelnd herab auf diese graue Masse von Idioten
und sagt : „ Schreit , schreit , meine lieben Freunde ! Ihr werdet
hungern , ick aber werde satt sein ! ' . . . DaS ist die Devise des
republikanischen Messias ! '

Keer und Marine .
München , 11 . Febr . Am 12 . März d . I . blickt Seine König ! .

Hoheit der Prinz - Regent auf eine sechzigjährige
Zugehörigkeit zur bayrischen Armee zurück. Aus
Wunsch deS Regenten wird jedoch , wie die „ M . N . N .

' melden ,
von jeder besonderen festlichen Veranstaltung aus Grund dieses
Jubiläums Umgang genommen . — Nachdem der Prinz -Regent
in Anerkennung der hohen Verdienste des verewigten Generals
v . Orss bestimmt hat . daß Fort V der Festung Ingolstadt
den Namen „ Orff ' zu führen habe , wurde nun weiters ange -
ordnet , daß an einem der nächsten Tage in Ingolstadt dieses
Fort beflaggt werde und am gleichen Tage eine große Garnison -
wachtparade stattzufinden habe . Hiebei soll der Inhalt des Aller¬
höchsten Handschreibens in einer entsprechenden Ansprache durch
den Gouverneur an die Truppen bekannt gegeben werden und
zugleich ist das Fort „Orff ' mit neun Kanonenschüssen zu salu '

tiren . — Das König ! , bayrische Kriegsministerium sendet den
Blättern folgende Miltbeilung : Der Gelammtzugang an Schar¬
lachkranken beimJnsanterie - Leibregiment be¬
trug bis 9 . Februar 149 Mann . Von diesen sind 2 verstorben ;
135 Mann — darunter 9 mit bedeutenderen KrankheitSerschei -
nnngen — befinden sich z . Z . noch im Garnisonslazaretb In
vorstehender Ziffer sind 68 solche Rekonvalesccnten inbegriffen ,
deren Entlassung nur durch die ungünstige JahreSzeit verzögert
wird . — Das 1 . Infanterieregiment zählt gegenwärtig
13 Scharlachkranke , von welchen 1 Patient noch im Fieberstadium
sich befindet . — Beim KadettencorpS ist seit dem 27 . Jan .
eine weitere Sckarlacherkrankung nicht erfolgt — Am 8 . Febr .
wurde ein Angehöriger der Max II . - Kaserne (3 . Feld artillerie -
Regimenl ) als scharlachkcank im Lazareth ausgenommen .

Kotoniatpol 'itik.
Ueber den Bau einer deutsch - ostafrikanischen

Centraleisenbahn haben , wie die „ Nationalzeitung "

berichtet , schon seit längerer Zeit Verhandlungen zwischen
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amte « und einer
Bankiergruppe unter Führung der Deutschen Bank ge¬
schwebt , die zum Zweck hatten , dem Plane einer schmal¬
spurigen Eisenbahn von einem der Häfen des ostafrika¬
nischen Schutzgebietes aÜ4 nach dem Victoria Nyanza
und Tanganjika näher zu treten . Diese Verhandlungen
haben nun durch den , vorbehaltlich der Zustimmung de«
Verwaltungsraths , am Montag erfolgten Beitritt des
ständigen Ausschusses der Deutsch -Ostafrikanischen Gesell¬
schaft , deren Sitzung der Ministerialdirektor vr . Kayser
beiwohnte , ihren Abschluß gefunden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Ministers von Brauer und
hiernach nachstehende militärische Meldungen entgegen :
des Generalmajors Buchfinck , Kommandeurs der 68 . Jn -
fanteriebrigade , des Oberst Köppel , Kommandeurs des
4 . Badischen Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
des Oberstlieutenants Pagenstecher , Kommandeurs der
Unteroffizierschule Ettlingen , sowie des Majors Scholtz
vom Generalstab des 14 . Armeecorps . Abends hörte
Seine Königliche Hoheit den Vortrag des LegationSraths
vr . Freiherrn von Babo .

Im Laufe des Tages trafen zu kurzem Besuch bei den
Großherzoglichen Herrschaften ein : Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , Seine Durchlaucht
der Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe aus Baden und
Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar
mit Gemahlin aus Heidelberg .

* (Landesgesundheitsrath . ) Der gemäß Landesherr¬
licher Verordnung vom 19 . März 1882 errichtete Landcsgesund - l
heitsrath besteht für die Jahre >895 , 1896 und 1897 aus folgenden !
Mitgliedern : Geheimerath Ur . Battlehner , Obermcdizinalrath !
Vr . Arnsperger , Oberregierungsratb vr . Lydtin . Medizinalrath
Ziegler , sämmtlich in Karlsruhe als technische Referenten des !
Ministeriums des Innern für Medizinal - , für Veterinärwesen ^
und für pharmazeutische Angelegenheiten : Hofrath Professor
vr . Knaufs in Heidelberg , Professor vr . Schottelius in Freiburg
auf Grund der Wahlen der medizinischen Fakultäten der Univer¬
sitäten Heidelberg und Freiburg ; Medizinalraih vr . Theodor
Dreßler in Karlsruhe als Obmann de« Ausschusses der Acrzte ;
Obcrbaurath Professor Baumeister , Geheimer Hofrath Professor
Vr . Englcr , Oberbürgermeister Schnetzler , sämmtlich in Karls¬
ruhe , Bezirksamt Medizinalraih Schenk in Rastatt , Bczirksarzt
Medizinalrach Vr . Hauser in Donaueschingen , Medizinalratb
vr . Gießler in Pforzheim . Medizinalrath vr . Baumgärtner in
Baden auf Grund der Ernennung durch das Ministerium des j
Innern . s

* (Notarskammer . ) Die nach der Bekanntmachung vom ^
31 . Dezember vorigen Jahres gewählte , beziehung - weise ergänzte j
NotarSkawmer hat zum Vollzüge deS S 8 der » llerhöchstlande »- ,
herrlichen Verordnung vom 30 . August 1888 zum Vorsitzenden !
den Notar Ott in Karlsruhe , zu dessen Stellvertreter den !
Notar WSrnerin Mannheim , zum Schriftführer den Notar
vr . Reichardt in Durlach und zu dessen Stellvertreter den
Notar Leichtlen in PhilippSdurg gewählt .

— : (Der Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel . Industrie und Gewerbe ) veranstaltete
gestern Abend io der Brauerei Schrempp eine öffentliche Ver¬
sammlung , in welcher folgende drei für unsere Stadt wichtige
Fragen zur Erörterung kamen : 1 . Höberlegung des
Karl - ruber Hauptbahnhofs ; 2 Beibehaltung de- der¬
zeitigen Mühlburger - und de« Mühlburgerthor -
bahnhofS alS GüterabfertigungSstellen ; 3 . Anlage von In -
dustriegeleisen iu den östlichen und westlichen Judustrie -
bezirken der Stadt . Herr Kammer,ieurath Schneider , welcher
der gut besuchten Versammlung präsidirte , gab einen Ueberblick
über die Entwicklung der BahubosSverbältoiffe unserer Stadt und

kam zu dem Schluffe , daß wenn der Handel und die Industrie
und damit auch unser Mittelstand in der Hauptstadt gedeihen
und emporkommen sollen , mit aller Energie eine Verbesserung
unserer Bahnhofsverbältniffe anaestrebt werden müsse- Redner
begründet eingehend die auf der Tagesordnung stehenden Punkte ,welche von einzelnen Herren auS der Versammlung noch beson¬
ders unterstützt wurden , und brantiagt schließlich die Annahme
folgender Resolutionen : „ I . Die auf Einladung de« Vereins zur
Wahrung der Interessen von Handel , Industrie und Gewerbe
beute abgebalkene Versammlung Karl - ruber Einwohner erachtet
es als eine der wichtigsten Aufgaben der städtischen Vertretungs
körper , mit aller Energie darauf hinzuwirken , daß seitens der
Großb . Regierung sofort Pläne und Kostenvoranschläge auSge -
arbeitet « erden » damit schon dem nächsten Landtage eine Vorlage
wegen Höherlegung des Karl - ruber HauptbahnhofS gemacht wer¬
den kann . 2. Die Versammlung hält c« für eine völlig berech¬
tigte Forderung des Karlsruher Handels - und Fobrikanlcnstandes ,
daß der bis jetzt am Müblburgertborbahnhof stattfindende Güter -
abfertigungsdienk dortseldst auch nach Erstellung de- neuen Güter -
bahnhofS bei der Militärschwimmschule in ungeschmälerter Weise
beibehalten wird , indem die Verlegung des GüterabfertigungS -
dienstes nach dem neuen Bahnhof für viele Geschäfte bedeutende
Mehrkosten und die Erschwerung der Beaufsichtigung deS Per¬
sonals zur Folge haben würde . 3 Die Versammlung glaubt
endlich, daß mit der Fertigstellung der neuen Bahnlinie sofort die
Erstellung von Judustriegeleisen im östlichen und westlichen Stadt -
theil zu erfolgen hak , und gibt sich der Hoffnung -Hin , daß die bezüg¬
lichen Bemühungen der Stadtverwaltung von Erfolg begleitet sein
werden .

' Herr Landgerichtsdirektor Fieser hielt sich in seiner
Eigenschaft als lanjädcrges Mitglied der Zweiten Kammer für
verpflichtet , vor jeder Ueberstürzung zu warnen , und weist auf die
enormen Koken der Ausführung de« Projekt « der HöberlegungdeS Bahnhofs , auf unsere bereits 350 Millionen betragende
Eisenbabnschuld und auf die ebenfalls ihren Verwirklichung ent -
gegenschreitende , viel wichtigere Rheinkanalfrage bin , ohne die
Unzulänglichkeit der bis jetzt bestehenden Bahnhossverhältniffc zu
verkenonen und ohne für seine Person die nöthige Unterstützung
in dieser Frage zu versagen . Der Vorsitzende erklärt hierauf
daß er und wobl die ganze Versammlung die Rheinkanalfrage
ebenfalls für die wichtigere dielten und ihr gerne den Vorrang
bei der Verwirklichung ließen , daß er es aber dennoch für unbe¬
dingt nöthig halte , sofort geeignete Schritte zu thun , um vorerst
wenigstens einen provisorischen Bahnhof in der Bahnhofstraße zu
erlangen und dann der projektirten Höherlegung näher zu treten .
Die Resolutionen wurden ohne weitere Debatte einstimmig an¬
genommen .

4p ( AuguüinuS - Verein . ) Der Verein zur Pflege der
katholischen Presse (Augustinus -Verein ) hielt SonutagS eine zahl¬
reich besuchte Sitzung hier ab behufSBildung der südwestdeutschen
Gruppe » zu der Baden . Elsaß - Lothringen , Württemberg und
Hohenzollern gehören . Der Hauptgegenstand der Tagesordnung
betraf die Bildung eines Pensionsfonds . Der ReichStagSabge -
ordnete Schädler erstattete sodann einen Bericht über die
politische Lage . In den Vorstand der badischen Lande - grupp
wurden gewählt : Hofpsarrer Kunz - Bruchsal , Redakteur Feige -
Mannheim und Redakteur Fiege -KarlSruhe .

I (Betriebsstörung .) Auf der Bahnstrecke Zell — Todtnau
ist der Verkehr wegen Schneeverwehung bis auf Weitere - ein¬
gestellt worden .

8cb . ( Schneebe » bachtungen .) Die Schneelage bat in
der Woche vom 3 . bis 9 . Februar nur unerhebliche Verände¬
rungen erfahren ; an einigen Orten hat sie einen kleinen Zuwachs
erhalten , an anderen hat sie dagegen etwas abginommen . Am
Morgen des 9 . sind gelegen in Furtwangen 104, in Dürrheim 34,
in Villingen 44 , in Stetten a . k . M . 35 . in Hciligcnberg 43,
in Zollhaus 55 , in Titisee 84 , in Bonndors 62 » in Höchen¬
schwand 133 , in Beruau 112 . in Gersbach 176 , in Todtnau¬
berg 100, in Hellbronn 82, in St . Märgen 93, in Kniebis I30e
;n Ripvoldsau 95 . in Schapbach 46, in Wolfach 22 , in Hansach 17 .
in Offenburg 3 , in Herrenwies 86 , in Kaltenhxonn 105 , iu
Tiefrndronn 25 , in Karlsruhe 27 , in Krautbeim 34 , in
Strümpfelbrunn 45, in Essenz 32 . in Buchen 2b cm.

* (V erleb rsvcrhältnisse . ) Die dänischen Staatsbah¬
nen mit Ausnahme der Strecken Fredcrikshavn —Hobro —Logstor
und Viborg — Aalestrup , sowie die dänischen Privatbahnen mit
Ausnahme der Seitenlinien nach Lemvig , Hadsund und Jnrls -
minde sind wieder fahrbar . Tie zwischen Kiel und Korsör ver¬
kehrenden dänischen Postdampfcr (Nachtschiffe ) haben am 10. Fe¬
bruar ihre Fahrten des Eises wegen eingestellt .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Gestern
wurden drei hiesige Bursche » , ein Blechner , ein Photograph und
ein Taglöhner , wegen H e h l er ei verhaftet — Eine Frau in
der Ostendstraße wurde wegen Hehlerei anzezrigt , die sich vou
einem 13 Jahre allen Knaben 40 M . schenken und 200 M . , die
er seinem Vater in der Gottesauerftraße gestohlen , zur Auf¬
bewahrung übergeben ließ . — Einem Revisor auS der Patronen¬
fabrik wurden vom 9 . auf den 10. d . M aus einer unverschlossenen
Wohnung ein Portemonnaie mit 128 M . und eine Nickeluhr im
Werthe von 10 M . entwendet . — Am 9 . d . M . » Abends ,
hat ein zwölf Jahre alter Knabe des Taglöhners Hörth in der
Klanprechtstraßc während des Nachtessens eine auf dem Tische
stehende Kaffeekanne auS Ungeschicklichkeit umgeworfen . Der
Inhalt übergoß sein neun Monate alte « Brüderchen ,
das in einem Wägelchen neben dem Tische lag , derart , daß es
infolge der Verbrühung gestern seinen Verletzungen erlegen
ist . — Gestern Vormittag ist eine Korsettenmacherin beim HerauS -
treten aus einem Hause in der Eibprinzenstraße auf dem Geh¬
weg auSgeglitten und so unglücklich gefallen , daß sie einen
doppelten Beinbruch erlitt .

* Heidelberg , 11. Febr . Gestern starb plötzlich infolge eines
Herzschlages Herr Professor Holzherr dahier . Derselbe war ,
laut „Heidelb . Ztg .

' , seit den 60r Jahren am hiesigen Gym¬
nasium thätig . Schon im Jahre 1876 batte er au « Gesundheits¬
rücksichten um Entlassung auS seiner ordentlichen Lehrstelle
gebeten , entschloß sich aber , als Lehrer de« katholischen Religions¬
unterrichts und als Seelsorger der dort von ihm Unterwiesenen
noch am Gymnasium zu verbleiben ; diese Stelle bekleidete er bi«
zum Jahre 1882, in dem er vollständig in den Ruhestand trat .

Bade « , 8- Febr . Wir « erden um Aufnahme folgender Zu¬
schrift ersucht : „Eine ehrende Anerkennung wurde wäh¬
rend der Zampa - Vorstellung Fräulein Mailhac zu
THAI . Eine Anzahl begeisterter Theaterbesucher ließ der Künst¬
lerin auS Dankbarkeit für ihre großartige und tief ergreifende
Leistung al - „Alkeste' zwei prachtvolle große Basen nebst einem
herrliche » Rosenbouquet mit einigen begleitenden Zeilen über¬
reichen . worin die Geber ihrer dankbaren Auerkennung für die
Genüsse , die ihnen jeweils durch Frtuleia Mailhac « wahrhaft
künstlerische Leistungen zu Theil werden , beredten Ausdruck geben .

'



-s- Lahr , 11 . Febr . DaS Stadttheater übt während der
diesjährigen Spielzeit eine bedeutende Zugkraft auS, so daß die
Borstellungen bis jetzt immer gut besucht waren . Auch die zur
Ausführung gelangten Opern und Operetten machten einen ganz
freundlichen Eindruck. Gestern Abend wurde »Die Jungfrau
von Orleans " vor auSverkauftem Hause gegeben . Der Vor¬
stellung . welche eine sehr anerkennenswertüe Leistung genannt
werde » muß , wohnten etwa 100 Schülerinnen und Schüler der
Höheren Töchterschule und deS Gymnasiums an . — In der ver -
gangenen Nacht fing eS an zu schneien und schneit bis jetzt fast
ununterbrochen. Der Schnee liegt gegen einen Fuß hoch.

Freibnrg , 11 . Febr . Der städtische Fleischkrieg ist be¬
endet . Zwischen dem Stadtratb und der Metzgerinnung ist eine
Vereinbarung zustand gekommen auf folgender Grundlage . Die
Innung führt für Ochsen - und Rindfleisch zweierlei Qualität - .
Preise ein und setzt dieselben für 'S nächste auf : Ochsenfleisch I.
78 Pf . N . 72 Pf . . Rindfleisch l - 72 Pf . . II . 68 Pf . fest . ES
bedeutet dies einen Abschlag von 2 Pf . für die Preise der l .
Qualität gegenüber den seitherigen Einheitspreisen . Eine Herab¬
setzung der Fleischpreise von Kleinvieh wurde nicht erreicht .
Hiergegen sagte der Stadtrath eine alsbaldige Schließung der
städtischen Fleischverkaufsstellen zu . Ist der Preisabschlag auch
ein sehr mäßiger, so darf doch , wie die „BreiSg . Ztg .

" betont,
abgesehen von der prinzipiellen Bedeutung de- RachgebrnS seilen¬
der Innung in deren Zugeständniß, Qualitätsvceise einzufübren,
eine Errungenschaft von nicht zu unterschätzender Bedeutung
erblickt werden .

Oberschopfheim , 11 . Febr . Unter den Namen der beim
Untergang der „Elbe " ertrunkenen Passagiere be
fand fick auch der von Anton Fischer aus New -Aork. Herr
Fischer stammt, der „Freib . Ztg " zufolge . auS hiesiger Gemeinde
und zog als Knabe mit seinen Eltern nach Amerika. Er besaß
in New-Aork ein Speditionsgeschäft.

* Lörrach , 11 . Febr . Als Termin der diesjährigen Tagung
der Krrisversammlung de- KreiseS Lörrach ist , laut
. Oberl . Bote" , der 2. und 3. April festgesetzt.

AuS dem Bezirk Müllheim , 11. Febr . Die in letzter Zeit
vielfach vorgekomwenen Einbrüche und Diebstähle in
dem Städtchen Neuenburg am Rhein , die eine berechtigte Er¬
regung und Unsicherheit unter der Einwohnerschaft deS Orte »
bervorgerufen hatten, haben der Regierung Veranlassung gegeben»
«ine mit zwei Gendarmen besetzte Gendarmerieftation daselbst
«inzurichtrn. Dir dafür dankbare Einwohnerschaft hofft nun¬
mehr zuversichtlich, daß sie damit wieder sicheren und ruhige«
Tagen entgegen geht . — Die strenge Kälte der letzten Zeit ist
nunmehr einer milderen Temperatur gewichen ; heute zeigte das
Thermometer auf dem Blauen 3 Grad R . Wärme .

SS Born Bodeusee , 12. Febr . Die Hol » preise lassen
auch im laufendenMonat eine unverkennbareBesserung konstatiren.
So erfahren wir , daß die Bezirksforftei Stockach bei einer am
9 . diese- Monat - stattgehadten Holzversteigcrung auS Großh .
Domänenwaldungeu (Bauholz und Brennholz ) im Vergleiche
zum Anschlag einen Mehrerlös von < 000 M . erzielt hat . —
Der Biehexport hat in jüngster Zeit an Lebhaftigkeit , u-
genommen» was darauf hindeutet , daß die Viehbestände der
Jahre 1891 und 1892 sich allmählich wieder ergänzen dürfte«.

Verschiedenes.
Berli « , 11 . Febr. Der . Nat .-Ztg ." zufolge bestimmte Seine

Majestät der Kaiser für die an dem im Bau befindlichen Göt -
inger Bismarck - Thurm anzubringrnde Gedächtnißtafel die
Worte : .Dem großen Kanzler , Kaiser Wilhelm H . 1895 ."

Berlin , 12 . Febr . DaS Konzert zum Beste « der
öinterbliebenen und zum Andenken der auf dem
Dampfer „Elbe " Verunglückten in der Wandelhalle
>eS Deutschen ReichStagSgebäudeS findet , wie nunmehr bestimmt
st. am 23. d . M . statt , und zwar unter Mitwirkung der Kal .
stapelte . — Der Kaiser bat für die Hinterbliebenen 3000 M .
gespendet. — In Hamburg sind SS 178 M . und in Bremen
(7 367 M . oufgesammelt.

Spandau , 10 . Febr . Auf dem hiesigen Hauptpostamt ist in
rer vergangenen Nacht ein bedeutender Gelddiebstabl
degangen worden . Von neun Fässern Geld , die Abends 8 Uhr
»on Berlin eingetroffen waren , wurde um 3 Uhr Morgens bei
»er Revision eins , und zwar daS größte, vermißt , daS mit einem
Inhalt von 10 720 M - deklarirt und zur Löhnung für die Garde -
Fuß- Arlillerie bestimmt war - Bis jetzt liegt der Kall noch voll¬
ständig dunkel-

Mainz , 11. Febr. Das Polizeiamt verbietet das Betreten der
Ei - fläche deS RheinrS , aber trotzdem bat sich heute
bereit - rin lebhafter Verkehr zwischen hier und Castel auf dem
Eise entwickelt. Eine Anzahl Personen sind auf dem Eise
eingebrochen , wurden aber gerettet. Gestern Nachmittag
ist ein Junge eingebrochen und ertrunken .

Prag , 11 . Febr . Prinz Eduard Schönburg , vormals
Ulanevrittmeister , bat d«S Gelübde als Benediktiner -

OrdenSvriefter abgelegt-
Rom , 11 . Febr . Die Erhöhung deS städtischen Mehl -

zolleS verursachte inAcrrra bei Neapel einen
Aufstand . DaS Zollgebäude wurde gestürmt und demolirt,
der Geldschronk des HauptzollamtS zertrümmert und die Akten
verbrannt . Sodann begab sich die Menge »um Zollhause, über¬
fiel den Beamten, riß ihm die Kleider vom Leibe und wollte ihn
vom Balkon Herabstürzen , « aS jedoch auf Vorstellung einiger
Besonnenen unterblieb. Auch das Zollhaus wurde in Brand
gesteckt , sowie das Archiv des RalhhauseS . An einem Versuch ,
die Eisenbahnschienen aufzureißen, hinderten die Beamten die
Menge . Erk als auS Caserta Militär eintraf , trat Ruhe rin .

Greenock, 11. Febr. Der überfällige Dampfer , Gre -
cian " ist auS New-Aork eingetroffen. Derselbe hatte eine sehr
stürmische Ueberfahrt und verlor während derselben 19 Pferde
und 46 Schafe.

Portsmouth , 11 . Febr . DaS von Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich eingeladene Fräulein Böcker begab sich
beute , um über die Katastrophe der „Elbe" Bericht zu erstatten,
mit der königlichen Nacht „Alberta" nach Osborne .

New - Jork , 12. Febr . Der Dampfer „La GaScogne" ist bei
Fire Island , in der Nähe von New - Aork , eingetroffen. Er
signalifirte , daß sein Steuerapparat in Unordnung sei. Man
glaubt, daß er erst heute in den Hafen einlaufeu wird.

Halifax , 11. Febr. Der amerikanische Schuner „Friend " ist
in der Nähe deS HafeuS von Liverpool durch Schneesturm
auf den Strand getrieben worden. Die gelammte , au- 16 Per¬
sonen bestehende Mannschaft ist ertrunken .

(Weitere „Verschiedene Nachrichten" iu der Beilage .)

Weiteste Telegramme .
Deutscher Reichstag.

Berlin » 12. Febr. (Reichstag . ) Am Bundesratbstisch :
Staatssekretär » . Bo etlicher . Bei der Fortsetzung der Be«
ratbung des Etat » des ReichSamtS Titel 1 bespricht Abg.
Hitze (Ceutrum ) die Entwicklung der Einrichtung der Fabrik-
inspektoreo , deren Zahl gegenwärtig bis auf 1681 gestiegen und
deren Arbeit eine recht umfangreichesei, namentlich in den großen
Jndustriehezirken. Wenn auch von mancher Seite die Ueder -
tragung der Kefsrlrevision an die Fabrikinspektorenbeklagt würde,
so gebürten doch beide Organe zusammen , nicht nur auS tech¬
nischen Gründen , sondern auch auS Ersparnißrücksichten und
weil bei den Keffelrevisionen es sich im eminentesten Sinne deS
Wortes um Arbeiterschuy bhndle . Um aber beide Organe zweck¬
entsprechend in Verbindung zu halten, müsse die Zahl der Fabrik-
inspektoren vermehrt werden . Wünschenswert- sei auch die Zu¬
weisung der Hygiene der Arbeiter an die Fabrikinspektoren, na¬
mentlich hinsichtlich der Frage der Berussthätigkeit auf die Hygiene
der Arbeiter, ferner die Anstellung von weiblichen Fabrikinspek¬
toren und die Einrichtung von Unterrichtsknrsen. Redner ist bei
seinem leisen Organ und der großen Unruhe de» HauseS völlig
unverständlich .

Abg . Packnicke (fr . ) erklärt sich mit der Vermehrung der
Fabrikinspektoren einverstanden , nicht aber mit einer Verbindung
der Funktionen derselben mit den Keffelrevisionen . Die Ver¬
mehrung der Inspektoren wäre ein Vortbeil» die Verbindung mit
den Keffelrevisionen ein Nachkhcit . Uebecall trete bei einer solchen
Personalunion de« FabrikinspektorS und KesselrevisorS letzterer
in den Hintergrund , denn jeder kleine Fehler , welchen letzterer
bei der Revision begehe, bringe eine Explosion an den Tag , der
Fehler de» Fabrikinspektors bleibe aber unentdeckt . Rednen be¬
fürwortet, mit solchen Stellen auch tüchtige Arbeiter zu betraue«,
man wüste sich von dem Gedanken loSmachen , daß in Preußen
Alle - nur durch Examina bewerkstelligt werden könne . Gegen
weibliche Assistenten habe er nichts einzuwenden. Die Fabrik¬
inspektoren beklagten sich übrigens selbst , daß ihnen die Keffel¬
revisionen einen großen Theil der Zeit raubten , v . Berlepsch
habe selbst erklärt , wenn sich die Verbindung nicht bewähre , so
werde sie gelöst. Nun also , sie habe sich nicht bewährt, also löse
man dieselbe !

Staatssekretär v Bo etlicher führt aus , die vorliegende
Frage sei eine solche , welche der Einwirkung der Reichsgewalt
entgegensiehe . Das Einzige, was er thun könne und werde , sei,
daß er seine preußischen Kollegen und denen im Reiche auf die
höchst interessantenAusführungen der beiden Vorredner aufmerk¬
sam machen werde . (Heiterkeit . ) Daß es sich um eine heikle
Materie handle, gehe daraus hervor, daß beide Redner in Sachen
der Keffclrevision entgegengesetzter Ansicht seien .

Abg . Fischer (Soz . ) knüpft an die Aenßerung von Berlepsch
an , daß auf soziolreforwatorischemGebiete mit Vorsicht vor¬
gegangen werden müsse. Alle neuen Organisationen würden nur
der Sozialdemokratie zu Gute kommen . Dieser Geist der
Furcht vor der Sozialdemokratie durchziehe alle Regierungs -
Handlungen . Die Regierung strecke also die Waffen vor der
Sozialdemokratie. ( Unruhe . ) Sie erkenne an , daß die Sozial¬
demokratie Recht habe ; diesem Geist entspringe auch eine An¬
weisung an die Fabrikinspektoren » nur Sachliches und Verbürgte »
zu melden, kritische Zusätze aber wegzulafsen . Deßbalb werde man
also die Hoffnung aufgebeu müssen , in diesen Berichten Vor¬
schlägen zu begegnen » in wie weit diese Vorschriften weiter auS-
z»daneo oder abzuändern seien. Die Einleitung zu den wirtb»
schastlrchen Verhältnissender Arbeiter im Bericht sage, die Lebens¬
haltung sei im allgemeinen auf derselben Höbe geblieben , nur i«
einielne« Fällen sei eine Verminderung zu konstatiren.

Berlin , 12 . Febr . Dem „ Vorwärts" zur Folge einigte
sich die gestrige konstituirende Sitzung der s ozi a l de m o-
kratischen Agrarkommission, deren Vorsitzender
Liebknecht ist, dahin, die Landagitation nach geographisch
abgegrenzten Distrikten zu bewirken. Die Kommission
beschloß , ein Mitglied mit der Sammlung und Bear¬
beitung des Materials zu betrauen. Der Agrarausschuß
wird in drei UnterauSschiisse getheilt für den Norden,
die Mitte und den Süden Deutschlands . Der gesamrme
Ausschuß tritt im Frühjahr zu neuer Berathung zu¬
sammen.

Berlin . 12 . Febr . Professor Curtius wurde von
einem Schlitten überrannt und erheblich verletzt. Die
Studentenschaft beabsichtigt eine TheilnahmSadresse an
denselben zu richten .

Berlin » 12- Febr. Als vcrmuthlicher Tbäter des Dieb¬
stahls bei dem Postamt in Spandau ist ein dortiger Post¬
sekretär verhaftet worden .

Berlin , 12 . Febr. Dre Budgetkommission deS Reichs¬
tags genehmigte die erste Baurate für den Bau einer
Kavalleriekasernc in Karlsruhe .

Dresden . 12. Febr. FinanzministerThümmel ist gestern vom
Schlage getroffen worden . Die Bewußtlosigkeit hält noch an .
Die Lähmung hat auch die linke Seite ergriffen.

Leipzig , 12. Febr. Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde in
einem Hanse der Dresdener Straße auf den Geidbriefträger
Breitseld ein Attentat verübt. Derselbe hatte in dem Hanse
einen Geldbrief zu bestellen. Geld wurde nicht geraubt , die
Attentäter entkamen . Man vermuthet, daß der Eine der Sohn
der LogiSwirthin ist , in deren Wohnung daS Attentat verübt
wurde .

Wien , 12 . Febr . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Arco von 11 ' / .. Uhr NachtS : Nachmittags zeigte sich bei
dem Erzherzog Albrecht Schwäche und Schlafsucht
und Abends Zunahme des Fiebers , so daß die Umgebung
mit neuer Besorgniß erfüllt ist.

Juusbruck, 12 . Febr . Nach der „Neuen Freien Presse"
ist in der Subkommission de» WehrauSschusse- der
Vorarlberger Landtags mitgetheilt worden , daß die
Regierung im Falle der Ablehnung der Landwehrvorlage
durch den Landtag dem Tiroler Landtag eine Vorlage
zugehen lassen werde, welche die Trennung Tirol- von
Vorarlberg zum Zwecke hat.

Budapest, 12 . Febr . (Abgeordnetenhaus .) Im Laufe
der Debatte entwickelte der Finanzminister Lunay sei»
Programm.

Paris , 12. Febr. Die Agence HavoS berichtet auS N e « -
Aork . d,e Ankunft der „GaScogne" bade große Freude beson¬
ders in der französischen Kolonie hervoraerufen .New -Hork , 12. Febr . Dir „GaScogne" ist ohne Unter¬
stützung an der Barre angekommen und hat 11 Uhr21 Minuten Abends Anker geworfen . Eine der haupt¬
sächlichsten Kolbenstangen war drei Tage nach dem Ab¬
gänge des Schiffes gebrochen. Die „GaScogne " hatte
tagelang mit Sturm zu kämpfen , gerieth jedoch niemals
in ernstliche Gefahr .

St . Jago, 12. Febr . Die chilenische Regierung
theilt mit, daß sie alle chilenischen Eisenbahnen an-
kaufen werde.

Christiauia . 12. Febr . DaS Organ der Linken erklärt ,der König habe den Führern der Linken durch den
Präsidenten des Storthings , Sievert Nielsen , mittheileu
lassen, daß die Partei der Linken die Kabinets -
bildung übernehmen solle unter der hauptsächlichenBe¬
dingung, daß die Konsulatsangelegenheit dem gemein¬
samen schwedisch -norwegischenStaatSrathe vorgelegt werde,
nachdem die norwegische Regierung mit Schweden über
die Trennung des jetzigen gemeinsamen Konsulatswesens
verhandelt habe.

FamiliennLchrirtztrn.
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsbuch -Kegistrr.

E b e auf > e b » t e . 12 Febr. Florian Burkarth von Mörsch»Buhnhofarbeiter hier »
' mit Marie Weiler von Völkersbach . —

Leopold Woblschlegel von hier , Kaufmann hier , mit Aaroline
Benzinger von hier . — Michael Rapp von Neumühl , Schuh¬macher hier , mit Anna Hohn von hier . — Franz Braun vonMakow , Schneider hier , mit Angela Rabold von Völkersbach.Eheschließung . 12 . Febr. Auguil Germann von OenS-
bach, Schneider hier , mit Sofie Schwab Witwe von Ichenheim.

MMiringstzrabachtuilse » brr Wrtesrol . Ktatiau Karlsruhe
Barsr»̂ Therm . Udsolut « R«t«!»v«

Februar «u» tn o Zeucht . « euchttg.
Kit in ' .11 . Nachts 9° ' U. 737 .7 - 4 .8 32 100

12 . Mrgs. 7 ' «U . * 7422 - 74 2.6 100
12 Mittgs. 2" U . 745-9 4 b 2 -6 79' ) Schnee-

Wb >»

NE bebeckt ' )
. ' )

Höchste Temperatur am 11 . Febr. — 35 " : niedrigste heute Nacht— 7 .6 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 8.4 mm .
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 12. Febr- 7 Uhr SS Mi «.Früh : MeerSbnra — 1 * , 17 em ; Tadtnaudrrg — 5 * , 120 cm ;Billiagea — 6 *, 50 cm ; Buchen — 9 ' , 28 e» .
Wafferftauv be» Rhein ».

gefallen 3 cm.
Maxa ». 12. Febr. , Mrg « . , 2.79 « ,

Wetterbericht »es « entralbur. f. Mrt - «. Hydr. o. 12 . Febr. irM .
Die am Vortag über Westfranireich lagernde Depression ist

auf östlicher Bahn bis zu den südöstlichen Tbeile » Mitteleuropa »weiter gezoaen ; von da au» nimmt der Luftdruck nach Norb -
weften und Norden hin zu bi» zu flachen barometri' chen MoximiS ,welche über den britischen Inseln und über Skandinavien lagern .Der Einfluß der Depression äußert sich in Deutschland durchtrübes Wetter mit stellenweise ergiebigen Schneesällen ; der Frostbat im Süden de» Reiches ab - , im Narben dagegen stark zu«
genommen. (Münster .

- 15 °, Hambnra — 13°, Berlin — 11°.)Sehr kalt ist e» auch in Frankreich (Pari » —12°) . Fortdauer
deS Frostwetters mit kellenweisen Schneesällen ist wahrscheinlich^

Telegraphische Kursberichte
vom 12. Februar 1895.

Frankfurt - (Aniangskurse.) Kreditaktien 338 '^ , Staat - H.330V« , Lombarden 88 ' . , 3 °/, Portugiesen 25.80» EgvPter 105 -70,Ungarn 102.50 , Diskonto - Kommandit 205' /, , Gotthardaktie»18140 - Tendenz: schwach.
Frankfurt . ( SchlaßkurS I. ) Wechsel Amsterdam I6S -3S-Wechsel London 204 87 , Paris 8017 , Wien 164 .37 . Privat -

diskonto 1 ° , , Napoleon» 16 -21 , 4'/, Deutsche ReichSaoleibe105 .90 » L°/, Deutsche Reichsauleihe 97-60 , 4' /, Preuß . KonsolS105 70 , 4°/, Baden in Galden 104-80 , 4° , Baben in Mark106 . 10 , 5° /, Griechen 31 .90 , 4°/, Monovolgriechen 35-80,5°/, Italiener 8880, Oesterr. Goldrente 103 35, Orsterr . Silber -renle 83 70 , Oesterr. Loose von 1860 133 — , 4 '/,*„ Portugiese»37-90, Hl . Orientanleibe 66 45.
Frankfurt . ( Schlußknrs II.) Spanier 77 20, Zoll - Türke»101 .70 , 1°/, Türken v . 26 32 , 4 ' /, Ungarn 102 60 . 5°/,Argentinier 55 40 , 6"!° Mexikaner 77 .40 , Berliner Handels¬gesellschaft 153 — , Darmstäd. er Bank 152 20 , Deutsche Bank173 80 , Diskonto-Kommandit 205 ' , . Dresdener 157 60, Oesterr .Länderbank 232 '/, , Oesterr . Kreditaktien 338' /, . Hess. LudwigS-

babn 115 80 . Lombarden 88 ' /« , Staatsbahn 330°/« . Elbtbalaktien231°,, . Schweizer Noidvstbahn 134 .80 , Mittelweerbohn 95.20,Meridional 128 30 , Badische Zuckerfabrik 67 . — . Nordd . Lloyd86 20 (Nackbörse .j Kreditaktien338°/» , Diskonto Komman¬dit 205 -70 . Staatsbadn — —, Lombarden 88' /» , Russen 219 50.Tendenz : fester-
Berlin . (Ansangskurse.) Kreditaktien 250 80 , Diskonto-

Kommandit 205 50, Staatsbahn 163.70, Lombarden 43 70, Ruff -Noten 219 50. Laurich . 121 . - , Harpener 135.—. StaatSb — -Berlin . ( SchlaßkurS.) Kreditaktien 25130, Diskonto 'Kom¬mandit 205 60 , Lombarden 43-70, Ruff. Noten 219-70, Bockumer
Gnhstayt 135 40 , Gesienkirchen Bergwerk 156 — , Laurahtztte121 -10, Harpener 135 .— , Privatd 'skonto 1 ' /, .Wien . (Borbörse. ) Kreditaktien 414-25 , Staatsbahn 397-70,Lombarden 10610, Marknoten 60 87. 4° , Ungarn 124 .80 , Papier -
rente 101 .20 , Oesterr. Kronenrente 100 90 , Länderbaak 284 40,Ungar . Kronenrente 99 -30- Tendenz : schwach .Pari - . ( SchlaßkurS.) 3° , Rente 103.30 . Spanier 76°/« , Türke«26-55 , 3°/, Portugiesen 2b '/» , Banque Ottomane 682.— . Ri «Tiuto 330. - . Tendenz : — .

Abeudkarse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 205.60 , Bochnmrr 135 .80,Dortmunder 61.—
Frankfurt . Kredit 338' /, » Diskonto 205.60, Staatsbadn —.—,Lombarden88 ° , . Gelsenkirchen — — , Türken —. — . Portugiese«25 90, 6°/, Mexikaner 77 30, 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :

sehr still .
Pari ». 3°.', Rente 10340 , 3°/, Portugiesen 25°/, . Spanier

77 ' /«, Türken 25 60. Banane Ottomane 681.— . Rio Tinto 324. — ,Bauque de Paris —.—, Italiener 88.70. Tendenz : fest.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Ratz in Karlsruhe .

8s »kl»wk mim „ ttalelenLn Acklsr" ,Larl -Lritzäricb -Ztraase 12.^ ltrevvmwirtsa Urura , i» nuwittelbarer Uübs äsa Aarictxlamaa.Out elugericktets Lrewäeurimwer, UuisIIos« Lücke, rein« Vfeine ,wtssix« kr»j« :



Allgemeine Renten-Ayjtalt
He,rundet I8LL . Reorga«ifirt1855

Lekms- , Kapital- aalt
Kentenverlilkerangs- OeseMast

Kerftchrr-
ungsstand:
ca. 41000
Policen. auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Sgl Wiirtt . Ltaatsregieruug .

Außer¬
ordentliche
Keseroea:

ca. 5 Will .
Mark .

Wer für fick und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will , der ver¬
sickere sein Leben bei obig -r Anstalt , bei welcher er die niedersten Prä¬
mien bezahlt und schon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 3V ' /, der
einfachen Prämie ) erhält . 0 .549 . 1 .
IM * Auch sehr günstige Reutenverficheruugeu werden abgeschlossen .

"W >

Nähere Auskunft , Prospekte und Antra,Sformulare kostenfrei bei
dem Vertreter

in Karlsruhe : Lrirstav
Generalagent , Amalieustraße 46 .

Gemeinde NeuerShause « . Amtsgerichtsbezirk Freiburg .

Oesfeuttiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » und Unter-

pfandsrrchten länger als NO Jahr « in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemetude NeuerShause « , AmtSgerichtSbezirkS Freiburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Jum 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg . -Bl - S - 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges - u . V - Bl . S . 43 ) , sowie deS Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
und Unterpfandsrechte betreff . (Ges - u . V .-Bl . S . 155), aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-
u B -Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges .- u.
B .-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nichr erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mebr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindedause zur Einsicht offen liegt.

Neuersdause .i , den 12 . Februar 18S5 , O '566.
Das Gewahr - und Psandgerrchi. Der Bereimgungskommiffär :

Scherzinger , Bürgermstr Binzens Kremp , Rathschrbr.

Kn1iqul1äl6n -26i1ung
in Ttuttgsnt . Viertels . 2.50 .

Seltene Gelegenheit !
I*ianino
— Fabrikat allerersten Ranges -
wie neu erhalten, brillauter Ton .
elegante Ausstattung , ist für 470
Mark zu verkaufen (Preis neu
Mark 1200) . O 552 .1
tt. ÜOam-ei-, Pianslager ,
Karlsruhe , 5 Friedrichsplatz 5 .

Eberbach«.Neckar.
Ein hübsches HauS mit

Garten in schönster Lage ,
im Sckweizerstil gebaut,
mit vielen Räumlichkeiten,
ist billig zu verkaufen .

Das Haus eignet sich in Folge seiner
gesunden Lage unter Anderm für eine
pensionirte Beamtenfamilie . — Nähere
Auskunft ertheilt Hr . Louis Bausbach ,
Zimmermeister in Eberbach. O '508 3

In » 1

Keuer - sall » uud etobruchfichere
Geld- , Köcher - und
Dokmnrntenschränkr

N850. 12 empfiehlt
Ailk . Aeiss , siarlsruiis ,

Erbprinzenstr . 24 .
Bürgerliche vtechtspstege .

Oeffeutliche Zustellung .
O563 1 . Nr . 1704 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Fahr , Wilhclmine, geborene Ott zu
Hagsfe ' d , vertreieu durch Rechtsanwalt
1>r . Sürffle hier, klagt gegen ihren Ehe¬
mann , Karl Fahr , zur Zeit an unbe¬
kannten Orteu . wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge » die Ehe der Streit
theile aus Verschulden des Bek ' agten
zu scheiden, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 20 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1895.
Ur Cantor ,

Gerichtsschreiber des Gr . Laudgerichts.
O 504 .2. Nr . 2083 Manul , eim .

1 . DerSchweinchändlerHeinrich Weiß
in Mannhe -m,

2. der Schweinehändler Friedrich Em¬
merich in Flehingen,

vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Stern
ia Mannheim , klagen gegen den ledigen
Metzger Arnold Seipel aus Walser-
loS , früher in Ludwigsbafen a . Rhein»
zur Zeit an unbekannten Orlen , aus
SchweinekSufen vom 18 . und 24 . Sep¬
tember 1834, mit dem Anträge auf Ver «
urtheilung zur Zahlung von 667 Mk.
26 Pf . nebst 6° , Zinsen seit drm Klag -
zukelluagstagc uuv Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Unheils gegen Sicherheits¬
leistung , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts

streits vor die Kammer II für Handels¬
sachen des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Samstag den 20. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung» einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 6 . Februar 1895 .
1>r . Haas ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

O -503 2 . Nr . 3159 . Bruchsal .
Auf Antrag des Karl Schäfer , min¬
derjährig , von Neuthard , sowie der
Emma Schäfer , ledig allda , werden
alle Diejenigen, welche an d m unten
bezeichnetea Grundstück in dem Grund
und Pfandbuche nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammgut oder Familren -
gutsverband ? ruhende Rechte haben oder
zu baden glauben, aufgefordert » solche
spätestens in dem auf

Mittwoch den 3 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

festgesetzten Aufgebolstermine anzumel-
den . widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Bruchsal.

Plan Nr . 87. Nr . 13,883 : 30 Ar 62
Qm . Acker in der Mittellach » eis . die
Straße von Karlsdorf nach Neuthard ,
adi . Isidor Schäfer , Laudwirth in Neut¬
hard.

Bruchsal , den 7 . Februar 1895 .
Großh . bat». Amtsgericht-

Der Gerichtsschreiber:
Rilsel .

SoukurSvrrtahreu.
O .565 . Nr . 2056 . Weinheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kupferschmieds Heinrich
Kuhn iu Weinheim ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwaugsvergleiche
Bergleichstermin auf
Samstag den 23 . Februar 1895 ,

Vormittags ' /, 1 I Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Weiuheim» den 9 . Februar 1895 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
O557 . Nr 2486 . Billin gen .

Gr . Amtsgericht Villingen hat unterm
Heutigen verfügt : In dem Konkurs -
verfadren über das Vermögen des Ma
ler« Anton Maurer von Villingen ist
zur P ' üsung der nachträglich angemel-
beten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 27 . Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anderaumt.

Dies veröffentlicht :
Villingen, den 9 . Februar 1895.

Huber ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht- ,

« erscholleuheitserkliiruug .
O 489.2. Mannheim . Viktor Emil

Sorn von hier ist durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts Mannheim vom
4 . Februar 1895» Nr . 1887, unter Ber
sällung iu die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt worden.

Mannheim , den 6 Februar 1895 .
Müller ,

GerichtsschreiberdeS Gr Amtsgerichts .

« rbeiawtisuug .
O .564.1 . Nr . 2399 . Offenburg .

Nachdem innerhalb der Jahresfrist Leben
oder Tod deS vermißten Schneiders
Franz Brendle von Appenweier, zu¬
letzt daselbst wohnhaft , nickt festgestellt
werden konnle , wird derselbe unter Ver¬
füllung in die Kosten deS Verfahrens
für verschollen erklärt.

Offenburg , den 5 . Februar 1895 .
Großh . dad . Amtsgericht,

gez. Ur. Dietz .
DirS veröffentlicht:

Der GericktSschreibrr:
C Beller .

O 520 2. Nr . 1836. Villingen .
Taglöhner Johann Arnold Witwe,
Karolina . geb. Nittum dahier, bat um
Einweikuog io Besitz und Gewähr des
Nachlasses ist -f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebcn ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein »
spracke hiergegen erhoben wird

Dies veröffentlicht :
Villmgeo » den 29 . Januar 1895

DerGcrichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :
Huber .

Erbvorladungen.
O 567 Pforzheim . Christof Neff ,

Laudwirth von Brötzingen, zur Zeit an
unbekannten Orlen in Amerika abwe¬
send , ist am Nachlaß seiner am 23.
November 1894 -f Ehefrau . Eva , ged .
Eberle, detheiligt.

Derselbe wird hiermit aufgesordert,
innerhalb eiues Monats

an den Unterzeichneten zum Zwecke d cs
BeizngS zu den Verlaffenschaftsocrhand-
lungen Nachricht von sich anher ge¬
langen zu lassen .

Pforzheim , den 8 . Februar 1895 .
Der Großh . Notar :

Beßler .
Halldelsregistereillkräge .

O '537 . Nr . 1356 . Kenzingen . In
das dieffeit . Gesellschaflsregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

O -3 - 38 , Fortsetzung aus O Z 35 ,
Carl Lösch , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Eadingen .

Der unterm 30 . März 1893 abge¬
schlosseneGesellschaitsvertrag (vergleiche
die diesseitige Veröffentlichung vom 19 .
April 1893, Nr . 3710 . in der Karls »
ruber Zeitung Nr . 115 vom 27 . Avril
1893) wurde unterm 28. Januar 1895
dabin adgeändert , daß die Gesellschaf¬
terin Frau Bertha Henninger, gcborne
Lösch in Endingen . aus der Gesellschaft
austrat und Herr Kaufmann Julius
Kamill Müller in Endingen als Ge¬
sellschafter ausgenommen wurde.

Der neue Gesellschafter wurde als
Geschäftsführer bestellt und wird in der
gleichen Weise die Gesellschaft vertreten
und für dieselbe zeichnen , wie dies be¬
züglich der übrigen Geschäftsführer im
Vertrag vom 30 . März 1893 festge¬
setzt ist .

Krozingen , den 5 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
O .464 Nr . 1896 . Emmendingen .

I . Unter O .Z 67 de« Firmenregister»
wurde heute zur Firma JohannGeorg
Engler jg . in Köndringen eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
II . Unter O A . 176 des Firmenregi¬

sters wurde heute eingetragen:
Firma und NiederlaffungSort : Her¬

mann Engler in Köndringen . In¬
haber der Firma : Kaufmann Hermann
Engler , ledig , in Köndringen.

Emmendingcn , 1 . Februar 1895 .
Großh - dad . Amtsgericht.

Burger .

— - - -
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vorbehaltlich höherer Genehmigung

vergeben wir die Lieferung von 300
bis 350 «trdeiterjuppeu vo» blaue »
Leiuwandstoff nach onsiiegend . Muster -

Angebote hierauf sind bis späftestens
Dienstag beu IS . ds . Mt ».,

Vormittags lO Uhr ,
anher einzureichen . Die Lieferungsbe¬
dingungen werden von uns auf Porto¬
freie Anfrage abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 5 Februar 1895
Großh . Vauprverrvanuag »er

_ Eifeudahumagaziue ._
O -522 -2 Nr . 1089 . Freiburg .

Großh. Bad . Staars
Eisenbahnen.

Die Lieferung von:
1 . 156 gm forlenen Gedeckflöckliogeu

von 5 und 6 c» Stärke ,
2 . 1,3 cbm eichenen Brückenschwellen

und
92 >käm eichenen Eioschulleisten

von 10>^6 om Stärke
soll im Ganzen oder nach I und 2 ge
trennt vergeben werden .

Angedvie sind dis spätestens
Montag deu 18 . Februar b I . ,

Vbend » 5 Uhr ,
zu welcher Z it die Eröffnung der ein¬
gelaufenen Angebote ftattfindet, porto¬
frei , verschlossen und mit entsprechender
Aufschriftversehen , an mich einzureichen

Die Lieferungsbedingungenund Holz -
verzeicharffe liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmerzur Einsicht auf und wer¬
den dort der für die Angebote zu be¬
nützenden Angrdotsformulare abgegeben

Eine Zusendung der Bedingungen und
Holzverzeichnifse findet nicht statt.

Freiburg . ten 7. Februar 1895.
Großh . Bahubauiuspektor .

O '497 .2 . Nr . 1166. Heidelberg .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Am Donnerstag de« 14 . d. MtS .,
Bormittags 10 Uhr beginnend, wer¬
den auf dem Güterbahndof Heidelberg
nachgenannte alte Bahnoberbau Mate¬
rialien in geeigneten Loosen öffentlich
versteigert, und zwar :

ca . 900 Stück eichene und tannene
Stoß - und Zwischenschwellen ,
2.4—4,2 m lang ;

ca . 15 Tonnen alte eiserne -schwellen,
„ 70 . . Schienen und

Schienenstücke ,
. 14 „ „ Weichentheile und

Herzstücke,
„ 4 altes Eilen .
„ 6 .5 . eine alte Wagendreh-

scheibe.
Die Steigerungsbedinguugen werden

vor der Steigerung bekannt gegeben .
Heidelberg, den 5 . Februar 1895.

Der Gr .

O .505 -2 . Nr . 654 . Heidelberg .

8ttl>kdW »«> Amtdcitk ».
Für den Neubau eines AmtsgerichtS-

gebäudes in Sinsheim sollen nach¬
stehende Banarbeiten im Wege deS öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

1 . Steinhauerarbeiten :
a. rothe Steine ,
d . Helle Steine .

2- Zimmerarbeit .
3- Schmiedearbeit.
4. Walzeisenlieserung.
5- Blechnerarbeit.
6- Blitzableitung.
7 - Dachdecknng mit Holzcement .
8 Bodenbedeckungen mit Cemevt.
Arbeitsauszüge und Bedingungen kön¬

nen gegen porlosrere Einsendung von
50 Pfennig von heute an aus dem Bau
büreau tu Sirrccherm (Gasthaus zum
Bären , 2 . Stock) in Empfang genom¬
men werden » woselbst auch die Pläne
zur Einsicht aufgelegt sind . Die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote sind
spätestens bis
Mittwoch de« 27 . Februar d . I ,

Abends 6 Uhr ,
postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt
vordedalien.

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor¬
geschlagenen Steinmaterialien und ein
amtliches PrüfnngszcngniH über die
Festigkeit derselben , sowie steinprobea
sind den Angeboten beizulegen .

Heidelberg , den 9 . Februar 1895.
Großh . Bezirksbauiufpektio «.

O498 .2 . Nr . 1167 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staars
Gsenbahnen .

Die Herstellung von beiläufig 5300gm
Nspbaltbelag für die neuen Bahnsteige
im Hauptbahnhof Heidelberg , im unge¬
fähren Bettage von 21000 Mark , soll
vergeben w-rden . ^ . .

Bedingungen und ArbertSverzerchmß
liegen iu meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf und können auch gegen
Einsendung von 30 Pfennigen bezogen
^

Angebotesammt Zeugnissenüber schon
auSgesührte einschlägige Arbeiten find
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis Montag »en 18 Februar ». I ..
Vormittags 10 Uhr . einzusendeu , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
stanstndrn wird.

Zaschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 7 . Februar 1895 .

Der Gr . Bahubauiuspektor II .

O532 . 1 . Nr . 300 . Ofsenburg .

?Mb»N M Lmrdeite».
Folgende « ««arbeiten sollen unter

Zugrundelegung der für Staatsbauten
gütigen allgemeinen und besonderen
Bedingungen öffentlich vergeben werden :

1. Für den „Neubau erue- Dieuft -
gebäudes für di « Großh Be -
zirkSvauinfpektioa u. Bezirk »
sotftei Offen bürg " .

1 . Blechnerarbeit , 2. Gipser¬
arbeit» 3 . Schreinerarbert » 4 . Lie¬
fern und Befestigen von hölzernen
Rollladen , 5 . Glaserarbeit » 6.
Dachdeckerarbeit (Schiefer) , 7 An-
streicherarbcit . 8 Tapezicrarbcit.

II Für den »Neubau eines Dienst
geväudes für die Vr . Over¬
einnehmerei Offenburg ' :

1 . Zimmerarbeit » 2 . Blechner
ardeit. 3 . Gipierarbeit » 4. Schrei
«erarbeit » 5 . Glaserarbeit , 6
Schlaffer - u . Kuustschmiedearbeit ,
7. Anstreicherarbeit, 8. Tapczier-
arbeiten, 9 . Liefern n . Befestigen
von hölzernen Rollladen .

Die Verdingungsunterlagen und zu¬
gehörigen Zeichnungen liegen in unse¬
rem Geschäftszimmer vom IS . bt- ein
schließlich 20 . Februar d. I . in den
BorMlttagSstuuveu zur Einsicht auf
und können daselbst Formulare für die
aus Einzelpreise zu stellenden Angebote
in Empfang genommen werden .

Verschlossene -und mit entsprechender
Aufschriftversehene Angebote sind porto¬
frei bis 23 . Februar , BormittagS
0 Uhr , bei Unterzeichneter Slelle ein-
, »reichen , woselbst um diese Zeit die
Eröffnung der Offerten i» Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten er¬
folgen wird.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Offendurg, den 10. Februar 1895.

Großh . Bczirksbauinspektio».

O561 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der Gütertarif für den inneren ba¬

dischen Verkehr wird mit Giltigkeit vom
! 1 . April l . I . neu auSgegedco , wodurch
j der bisherige Tarif vom 20 . Mai 1890
>nebst Nachträgen aufgehoben und ersetzt
^wird. In den neuen Tarif sind außer
den an der Nenbaustreckc Graben —

! Karlsruhe —Rastatt - WinterSdork ge¬
legenen Stationen auch die Eisenbahn-

! Kationen der Neubaustrecke Espasingen-
^Ueberlingen , sowie die Station « irck -
beim bei Heidelberg ausgenommen Die
Frachtsätze der letzteren treten aber erst
mit dem Tage der Eröffnung dieser
Stationen für den Güterverkehr in
Kraft . Durch deu neuen Tarif werden
in Folge von Entfernungskürzungen
zahlreiche und zum Tdeil erhebliche
Frachtermäßigungen , aber auch bei ein»
zelnen Stationen kleine Frachkerhöhun»
gen berbcigcsührt

Die in den Tarif »nfgenimmenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Berkchrs-
ordnung sind gemäß den Vorschriften
unter 1 * genehmigt worden .

Der neue Tarif ist von Mitte März
ab durch Vermittelung unserer Güter -
stationen käuflich zu beziehen . Bis da¬
hin wird auf Anfrage unser Güter -
tarifdureau nähere Auskunft ertheileu.

Karlsruhe » den 8. Februar 1895 .
_ Generaldirektion._
LilitdW »n ömffeilki.
O 568 .1 . Für den Umbau des Club-

paUillou» in Jffezhei« sollen nach¬
stehende Bauarbeitrn auf Einzelpreise
vergeben werden :

veranschlagt zu
Maurerarbeiten 4600 «A
Eeuieutarbeiten 240 .
Steinhauerarbeiten 2600 .
Zimmerarbeiten 2400 .
Blechnerarbeitcn 1550 „
Berputzarbetten 1000 »
Schrcinerarbeiteu 1200 »
Glaserarbeitcn 1000 ^
Scklofferarbeiten 1200 „
Tüncherarbeiten 700 .

Pläne und Akkordbediuguugeu kön¬
nen auf diesseitigem Geschäftszimmer,
GernSbacherstraße Nr . 41 , bis zum
23 . Februar d. I . in den Vormittags¬
stunden eingesehen werden , woselbst auch
die Auszüge an- dem Voranschlag gegen
entsprechende Gebühr in Empfang zu
nehmen sind . Die Angebote sind spä¬
testens bis »um 23 . Februar , AbeudS
6 Uhr , »erschlaffen und portofrei an
Unterzeichnete Stelle einzureichen .

Zuschlagfrik drei Wochen .
Boden , den 11. Februar 1895 .
Großh . B

^ irkSbauiuspektiou.

HoLzv ersteigereg.
O 560 . Karlsruhe . Aus »achbe-

nannten Domänenwaldungen werden mit
Zahlungsziel auf 1 . November l . IS .
durch die Bezirksforstei Karlsruhe
versteigert :
L. Montag deu 18 . Februar 1802 ,

Vormittags 9 Uhr .
iu der „Krone " in Eggeustci « :
auS Distrikt „Neuviorzerkops :

6 Eschen , 27 ital .» 3 Silber - und 10
Schwarzpapp l Sägstämmc , 7 Weiden¬
stämme . 6 eschene und 8 Pappel Nutz-
bolzstcr , 36 Ster hartes , 312 Ster wei¬
ches und 11 Ster forlenes Schichtholz,
6500 gemischte und 500 forlene Nor »
milwrllen , 230 gemischte Faschinen und
21 Loose Abraum ;
II Dienstag 10 . Februar 1805 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathvause iu Forchhei « :

aus Distrikt „Kastenwörth ' : 77
Eichenstämme1- —IV . Klaffe. 41 eichene
iriienbadnsckwcllen, 113 Rothulmen I-
bis IV . Klaffe, 13 Weißulme« 1 . und
II . Klaffe, 179 Eschen I - bis Hl . « l.,
4 Ahornstämme, 6 Rotherlensägstämmc,
1 Silberpappel , 2 Schwarzpappeln und
5 Weidmstämme, 82 Stangen (Eichen ,
Eschen » Ahorn und Maßholder in 19
Loosen ) :

aus Distrikt „Rappeuwörth " : 11
canad. Pappeln und 82 Weidenstämme.

Das Holz «m Neupforzerkopf wird
durch den Domänenwaldhüter Keller
in Eggenstein. das im Kastenwörlh und
im Rappeuwörth durch die Forstwarte
Fütterer in Forchheim (bei Ettlingen )
und Ra stell er in Daxlanden vorge¬
zeigt , von denen auch Auszüge aus der»
Listen gegen Ersatz der Adschriflgebüh-
ren bezogen werden können

Brennholz veritcrgerung .
O 559 . Nr . 188 . Von der Gr . Be-

»irksforftei Neikargemüu » werden a»S
Domänenwaldungen, jeweils morgen»
9^/, Ubr beginnend, versteigert:

1 . Montag , 18 . Februar d . IS .,
im „Löwen " in Wieseubach au» Di¬
strikt 111 „Heiden Fronwald " : 159 Ster
Buchen- , 109 Ster Eichen- , 3 Ster
Elzbeer-Scheitholz ; 87 Ster Buchen»,
54 Ster Eichen - , 16 Ster Aspen » 6
Ster Birken- und 15 Ster gemischter
Prügeldolz ; 15650 Buchen . Eichen- u.
gemischte Wellen; 3 Loose Schlagraum .

2 . Dienstag , 10 . Aevruar ». IS .,
im „Ochsen " in Mauer aus Dlftr . ll
. Judenwald " : 223 Ster Buchen- , 37
Ster Eichen - , 3 Ster Birken - Scheit¬
holz ; 82 Ster Buchen , 54 Sier Erchen - ,
8 Ster gemischtes Prügelbolz ; 13700
Buchen , Eiche » nud gemischte Wellen;
2 Loose Scklagranm .

Borzeiger des Holzes : Forstwart
Echuer iu Wiesenbach .

Druck und Verlag de - iS Brav uffchea vofbnchdruck-rei w Karlsruhe.
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